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G
em

einde H
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ebauungsplan N
r. 24, bestehend aus 

der P
lanzeichnung, den  obenstehenden textlichen Festsetzungen, 

als S
atzung beschlossen.
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abw
eichende B

auw
eise

O
berkante der baulichen A

nlagen als H
öchstm

aß
--------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------
Fläche zur G

rundstücksfläche  
V

erhältnis der überbaubaren 
G

rundflächenzahl (G
R

Z)  
--------------------------------------------------------------------------------------

                     A
rt der baulichen N

utzung

Füllschem
a der N

utzungsschablone

sonstigen B
epflanzungen sow

ie M
assnahm

en 

U
m

grenzung von Flächen m
it Bindungen für 

B
epflanzungen von B

äum
en, Sträuchern und 

FSP
Flächenbezogener Schalleistungspegel s. textliche Fests. 6

Flächen für V
ersorgungsanlagen, für die Abfall- 

entsorgung und A
bw

asserbeseitigung sow
ie für

A
blagerungen

A
bw

asser
hier: R

egenrückhaltebecken

B
äum

en und S
träuchern

U
m

grenzung von Flächen zum
 A

npflanzen von

1.
A

rt der baulichen N
utzung

1.1 G
em

äß § 1 A
bs. 5 BauN

VO
 sind im

 G
E/E ausnahm

sw
eise zugelassene 

A
nlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zw

ecke im
 

S
inne des § 8 A

bs. 3 N
r. 2 BauN

VO
 und ausnahm

sw
eise zugelassene 

V
ergnügungsstätten im

 S
inne des § 8 A

bs. 3 N
r. 3 BauN

VO
 nicht zulässig.

1.2 Im
 Plangebiet sind Einzelhandelsbetriebe m

it dem
 Sortim

ent 
"Lebensm

ittel" nicht zulässig.

2.
H

öhe baulicher A
nlagen

Im
 Plangebiet dürfen die O

berkanten der baulichen A
nlagen eine H

öhe von 
15,00 m

, gem
essen vom

 gekennzeichneten H
öhenbezugspunkt H

BP 
(26,09 m

 ü. N
N

) nicht überschreiten.
A

usgenom
m

en hiervon sind turm
artige A

ufbauten (z.B. S
chornsteine), 

technische Anlagen (z.B
. Krananlagen) bis zu einer G

rundfläche von 10 m
² 

und untergeordnete Bauteile.

3.
B

auw
eise

In der abw
eichenden B

auw
eise sind gem

äß § 22 Abs. 4 B
auN

VO
 G

ebäude 
über 50 m

 Länge zulässig.

4.
A

npflanzungen
Strauch-B

aum
hecke

Innerhalb der 15 m
 breiten Fläche zum

 A
npflanzen von Bäum

en und 
S

träuchern ist eine achtreihige B
aum

-Strauch-H
ecke anzupflanzen. 

B
aum

arten: Stieleichen (Q
uercus robur), R

ot-B
uche (Fagus sylvatica), 

S
andbirke (Betula pendula), E

beresche (Sorbus aucuparia) als 150-200 cm
 

hohe H
eister oder leichte H

eister.
S

traucharten: S
chw

arzer H
olunder (S

am
bucus nigra), Faulbaum

 (Frangula 
alnus), W

eißdorn (C
rataegus m

onogyna), H
aselnuss (C

orylus avellana), 
S

alw
eide (S

alix caprea), H
undsrose (R

osa canina) als verpflanzte 
S

träucher 70-90 cm
 hoch.

D
er R

eihen- und P
flanzabstand beträgt in den m

ittleren vier R
eihen 2,0 m

 
auf Lücke. In diesen vier R

eihen sind 80
%

 B
äum

e und 20%
 S

träucher 
gleichm

äßig gem
ischt zu pflanzen. 

D
er R

eihen- und P
flanzabstand in den jew

eils zw
ei außenliegenden R

eihen 
beträgt 1,5m

 auf Lücke. In diesen vier R
eihen w

erden ausschließlich 
S

träucher gepflanzt. Alle S
traucharten w

erden zu gleichen A
nteilen in 

G
ruppen von bis zu 3-5 Exem

plaren gleichm
äßig gem

ischt verw
endet.

D
ie A

npflanzung erfolgt durch den V
orhabenträger in der ersten 

P
flanzperiode (Frühjahr/H

erbst) nach Beginn der B
aum

aßnahm
en im

 
P

langebiet. D
ie A

npflanzung ist allseitig zum
 S

chutz vor Verbiss 5-7 Jahre 
lang einzuzäu}nen. D

er Zaun ist anschließend zu entfernen. Eine 
dauerhafte Einzäunung ist nur am

 Innenrand der Fläche zum
 Anpflanzen 

von B
äum

en und Sträuchern zulässig.

D
ie A

npflanzungen sind vom
 Vorhabenträger dauerhaft zu erhalten. 

A
usfälle von m

ehr als 10 %
 sind unverzüglich in der folgenden 

P
flanzperiode gleichartig zu ersetzen.

5.
Zuordnung der A

usgleichsfläche
D

ie außerhalb des P
langebietes auf dem

 Flurstück 60/1, Flur 1 G
em

arkung 
B

oitzen, gem
äß der Begründung durchzuführenden 

A
usgleichsm

aßnahm
en sind dem

 Plangebiet zugeordnet.

6.
Im

m
issionsschutz

Innerhalb der gekennzeichneten Teilflächen sind gem
äß §1 Abs. 4 

B
auN

V
O

 nur solche B
etriebe und Anlagen zulässig, deren 

im
m

issionsw
irksam

e S
challem

issionen je m
² G

rundstücksfläche die 
nachfolgenden flächenbezogenen Schallleistungspegel in in dB(A)/ m

² 
gem

äß P
lanfestsetzung, differenziert für die Zeiten tags 6.00 - 22.00 U

hr 
und nachts 22.00 - 6.00 U

hr nicht überschreiten:
FSP

 01  - 57,5/42,5 tags/nachts,
FSP

 02  - 65 / 50 tags/nachts,
FSP

 03  - 70 / 55 tags/nachts.
S

challpegelm
inderungen, die bei konkreten E

inzelvorhaben durch 
A

bschirm
m

aßnahm
en erreicht w

erden, können in der H
öhe des 

S
chirm

w
ertes in B

ezug auf die relevanten Im
m

issionsorte dem
 W

ert des 
flächenbezogenen Schallleistungspegels zugerechnet w

erden.
Im

 R
ahm

en eines B
augenehm

igungsverfahrens ist die E
inhaltung der 

flächenbezogenen Schallleistungspegel durch eine standortbezogene 
Im

m
issionsprognose nachzuw

eisen.
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